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DBA | OECD-MA: Zusammenspiel zwischen 
Einkünfte- (Verteilungs-) und Methodenartikeln

I. Verteilungsart.: Zuweisung der Besteuerungsrechte

Ansässigkeitsstaat Quellenstaat

Besteuerungsrecht wird ggf. besonders 
zugewiesen

Besteuerungsrecht wird i.d.R. 
vorausgesetzt, arg. Art.1 III, Art.23A I

entweder ausschließliche Zuweisung zum Ansässigkeitsstaat
⟹ abschließende Rechtsfolge (Zuordnungsmethode)

II. Methodenart.: Vermeidung der Doppelbesteuerung 

oder beidseitige Zuweisung ⟹ offene Rechtsfolge

richten sich ausschl. an den Ansässigkeitsstaat und beschränken dessen
Besteuerungsrecht durch Verpflichtung zu Freistellung oder Anrechnung

Art. 7 I 1 Hs.1, Art. 8, 12, 13 III, V, Art. 15 I 1 Hs.1, II, Art. 18, (20,)  21

Art. 6, 7 I 2, Art. 13 I, II, IV, Art. 15 I 2, III, Art. 16, 17 

Art. 19 

Ansässigkeitsstaat

(„… können [auch] im anderen
Staat besteuert werden“)

Art. 10, 11 
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Art. 23A
Freistellungsmethode
(Befreiungsmethode) >> Privilegg.

Art. 23B
Anrechnungsmethode

(ebenso: Art. 23A II)

Ansässigkeitsstaat nimmt
im Quellenstaat erzielte 
Einkünfte (G+V!) von seiner 
Bemessungsgrundlage aus
(so idR Dtld. bei ausl. Betriebst. u.a.)

Ansässigkeitsstaat rechnet die 
im Quellenstaat gezahlte Steuer 

auf seine Steuerforderung an

oft iVm Aktivitätsvorbehalt
(Verweis auf § 2a II EStG, § 8 I AStG)

Progressionsvorbehalt
Art. 23A III OECD-MA

⟹ § 32b I 1 Nr.3, II, I 2, 3 EStG

§ 34c VI 2 EStG

§ 34c I 2–5, II EStG

soweit vereinbart (str., vgl. I 2): 
Anrechnungshöchstbetrag

DBA | OECD-MA: Methodenartikel,
Art. 23A oder 23B OECD-MA

(positiver …, arg. § 2a EStG)
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DBA | OECD-MA: Einkunfts-/Methodenart.

Art.   6: unbew. Vermögen ⟹ Quellenst.: Belegenheitsprinzip
Art.   7: Unternehmen ⟹ Ansässigkeitsstaat

Art.   8: Schiff- u. Luftfahrt ⟹ Ansässigkeitsst.: Schifffahrtspr.
Art.   9: verbund. Unternehmen ⟹ Fremdvergleich

Art. 10: Dividenden ⟹ Aufteilung
Art. 11: Zinsen ⟹ Aufteilung

Art. 13: Veräußerungen ⟹ Staat der jew. lfd. Einkünfte
Art. 12: Lizenzgeb. ⟹ Ansässigkeitsstaat des Gläubigers

Art. 16: Aufsiʼratsvergü. u.dgl. ⟹ Quellenst.: Tantiemeprinzip
Art. 15: nichtselbst. Arbeit ⟹ ab 184 Tg. Quellenst.: Tätigkeitsortspr.

Art. 17: Künstler, Sportler u.dgl. ⟹ Quellenst.: Tätigkeitsortpr.
Art. 18: Ruhegehälter ⟹ Ansässigkeitsst.: Pensionsprinzip
Art. 19: öffentl. Dienst ⟹ Kassenstaatsprinzip
Art. 20: Studenten ⟹ Ansässigkeitsstaat i.S.v. Herkunftsstaat
Art. 21: andere Einkünfte ⟹ Ansässigkeitsstaat

Ausn.: Betriebstätte ⟹ Betriebst.-Staat: Betriebst.-Prinzip
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AnsässStaat des Gläubigers:
Anrechnung der Quellensteuer

AnsässStaat des Schuldners:
Quellensteuerabzug

DBA | OECD-MA: Verteilungs-/Methodenart.
Besteuerungsrecht aufgr. engerer Verbindung

Ansässigkeitsstaat Quellenstaat

übrige Einkünfte
(insb. Waren- und Dienst-
leistungsgeschäfte):
Besteuerung im Ansässig-
keitsstaat des Lʼerbringers,
nicht im Quellenstaat 
(Absatzmarktstaat)

fundierte Einkünfte
Belegenheit: L+F,  V+V
Betriebstätte: GewB

und selbst. Arbeit

Einkünfte aus Dividenden und Zinsen

Einkünfte aus nicht-
selbst. Arbeit
erst bei Ausübung ab 184 Tg.
(Ausn.: Grenzgängerklauseln)Ausn.: Grenzgängerklauseln


